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Schulrath. Poetische Ankündigungen.Der Militarismus.
IINcm Aorkcr

In feinen Reben in 3 t. Paul und

Staatszeitung." ,

Milwaukee (vor einigen Tagen) schloß

jstch Gouverneur Rooscvclt (zur Vertheidigung bcr McKinlcy'fchcn Politik)

bcr von bcr stramm . rcpublikanifchcn Presse fortwährend wicbcrholtcn Bchaup-tun- g

an, unsere Armee sei im Berhällnis; 311 Einwohnerzahl fo lächerlich klein

und werde es immer bleiben, daß sie nie eine Gefahr für unsere Institutionen
werden könne. Diese Behauptung ist vollständig falsch. Zunächst muß jeder

ruhige Beobachter sehen, fcaß die Fortsetzung der VKKinlcy'fchcn Politik eine'

fortwährende Vermehrung der Armee mit sich bringen muß. Tie Letztere ist jetzt

schon für unfcre dringendsten Bcbürfnissc zu klein, bcnn sie reicht kaum aus, um

Cuba, Porto Rico und bie Philippinen genügend zil 'garnisonircn. Was auf den

bcid'cn'crstcu Inseln mit der Zeit entbehrt werden kann, wird von den Philipp!-nc- n

verschlungen werden.' Mit größter Mühe und nicht ohne beträchtliches 3li

jiko hat man etwa 11,000 Mann zur Verwendung in China frei gemacht. Da-fü- r

ist das Lanb so gut wie ganz von Truppen entblößt, was nicht immer so blei-

ben kann, und die Lage bcr Dinge läßt vermuthen, daß wir für China noch mehr

Truppen brauchen werden, von den Philippinen gar nicht zu reden, wo unserer
Ueberzeugung nach mindestens 100,000 Mann auf Jahre , hinaus nöthig sein

werden. .

Wenn wir die Weltmachts Politik weiter treiben wollen die McKinley be

gönnen hat, so müssen wir unser stehendes Heer nicht nur sehr bald betrachtlich

vermehren, wir werden auch, gerade wie europäische- - Länder, mit seiner Vc

größerung unaufhörlich fortfahren müssen. Eine solche Armee wird nicht nur
sehr viel Geld kosten und dem Lande die besten. Kräften entziehen, sie wird
auch ald einen ganz bedeutenden Einfluß 'auf bie politische Entwicklung ge

innen. '

Damit kommen wir zu ber weitaus größten Gefahr, bie ber Militarismus
mit sich bringt. Wir werden eine Menge Generale erhalten, bie Beschäftigung
und Gelegenheit zur Erwerbung von Ruhm suchen.'.' Sie werden nach Kräften
bemüht fein, neue Verwickelungen und neue Kriege, herbeizuführen, um sich mit

Hülfe der gewonnenen Lorbeeren die Anwartschaft auf hohe Aemter zu vcr-schaff-

Das ist unausbleiblich, so pflichttreu und bescheiden unsere Ofsiciere
auch jetzt noch sein mögctt'. Der Versuch Dcwcy's, Präsident zu werden, führt
dies deutlich vor Augen. Der Admiral glaubte wirklich, sein Sieg über die
spanische Flotte berechtige ihn zu dem Amte. Er hat sich getäuscht, aber wenn

Armee und Marine einmal einflußreich geworden sind, wenn wir mehr Kriege

geführt und mehr und größere Siege erfochten haben, so wird das Volk nicht

mehr so ruhig denken und Heldenthaten werden das beste Mittel fein, um auch

politische Ehrcn zu erringen.
Eine Monarchie kann den Militarismus aushalten,' weil sich die Armee

stets dcm Willen dcs Höchstcommandircnden beugt. Für eine Republik bedeutet
bcr Militarismus bas Ende ihrer Existenz, freiheitliche Institutionen sind mit

Politik treibenden Generälen, die sich auf eine ihncn'crgcbcnc Armee stützen, nicht
vereinbar. Ganz besonders fällt dabei noch in's Gewicht, daß unsere Armee stets

ein, Söldnerheer sein wir'. das viel leichter für selbstische Zwecke zu gewinnen ist,
als cin Volkshccr. Tcshalb bildct ein großes stehendes Heer die größte Gefahr
für bas Fortbestehen ber, Republik, und deshalb muß jeder Schritt in dicfcr Rich-tun- g

mit größter Entschiedenheit bekämpft werden.
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Paul F. Schmidt, D. D. S.

Zahnarzt,
Zimmer 5, Cdd Fellows Halle,

Ecke kün. ind Wask,. Str. IndianaroliZ.
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wir liefern reine Rohle,
keine Schlacke, auch in Säcken

wenn verlangt.

Versuchen Sie

Kanawha

Kohlen.

13 Nord Pennsylvania Strasse.

Mcs Phgnc 516-184-1- 54.

Neues Phonc 51.

Unsere

Neuen Herbst- - u. Winierwaaren
. t

Try Goods, Hcrrcn- - und Kuaben-Anzüge- n,

Uckrröcken, Schuhen.
Kappen, Hüten, ns. V.

sind angekommen und laden wir das Publi-
kum ein, dieselben zu besichtigen.

Für die nächsten 10 Tage !

100 $5 llclierrörfc $u $2.98.
Wer zuerst kommt, mahlt zuerst.

"TUE MONITOR"
No. 305 West Washington Straße

8. BINZER, Manager.

Amerikanische Farben.
Tas Nachstehend? ist einer Korrespondenz der Cbi-cag- o

Tribuene entnommen und wird für Jeden, der
Farben gebraucht, von Interesse sein :

Mit den Farben, die aiier WilbelmS Marine
bat. waren die Marine Offiziere Teutschlands

nicht Aufrieven. wesbald sie sich dazu entschlossen,
erlkanischk Erzrugnissk zu verjuchen.

CbarlcS Hvklfton j.'owe wird diese Wvch.: nach Kiel
fahren, um als Vertreter der Zarbensabritanten einen
großen Kontrakt für ameriianische Anstreichfarden
atuschlikben. '

Tie AdmiralitStS Kommissäre berichteten, nach Vor
nadme von Versuchen, daß amerikanische Farben und
Holzfasern, die durch amerikanische Kriegsschiffe der-wend- et

werden, von vorzüglicher Qualität seien.
Klimatische Einftüsse baden diese Farben nicht rer,
ändert, wie dies dci den kontinentalen Erzeugnissen
der Fa2 war."

rerrLome ist Mitglied der Tbe Löwe BrotberS
Company in Toyton. ., Fabrikanten von High
Llandard" Farben. Tas ist die Marke der Farben,
die wir führen und jetzt ist es die beste Zeit sie anzu-lege- n.

TUE
Aldag Paint & Varnish Co.

No. 426 Ost Washington Straße.
Neu und alt Telephon 834.

5LSSSLSLSSSESTLSLS

l Schnitt-Blume- n l
Bestellen Sie Ihre

(i Knollen, Garten und B!un:knsan-.- n

(0 etc., bei uns. . Wir sind im Stande,
Sie vollauf zufrieden zu stellen.

HUriTiflGTOII & PA6E,

130 Ost Market Str. (Law Bldg.)

Jndianupclis, Ind.
(

"

Blech-- , Kupfer- - und
Eifenblech-Aröei- t.

' Warme Luft Furnace.

F8M xäräii6r,
L7. 39 & 41 Kentuöy Lve. Tel. 322.

Zttdiana Tribun e

Erscheint Täglich und sonntags.

HcrauZzezebkn von der

xUBUNE PUBLISHING CO.
JndiauaxoliZ, 3n5.

ffiee : 18 Süd 2llabama Ttrafze.
Cfl. 1171,

Die tägliSe.Tribüne-- crT&eint jeden KcA--mitta- g

unh kostet, vom Träger in'S Haus geliefert,
oder per Post zugesSic!:.

1 Cent per Tag,
SrntS die Woche eder bei ZZorzusbczahlung

das Jadr. . - o ... .

c finjia'f atttTciie" MmtffiitifAe Slfcer.Mlatt
im Staate ndiana mit einer qrösikre? (Sirculatien
als ireeudeAe andere ön.:Zche Zcituz." . ,

Tadelieltede Crwn ber le-jfe- n ant a?er
deutsch-ammkaiiische- n Bcreine und Crgan-fiiionen- .

lie populärste und bedeutendste deutscke dcmo-kratisc- he

Zeitig dlr Ttadt und reS Staates In-vian- a.

lnj eigen finden durch fcie 2ri!iinr die weiteste
Verbreitung und haben aner!au?t den besten Erfolg.

Da SonntagSblatt der .Tribune" ist das
billigste und beste deutjcke ffamilienblatt qroben
Formats im Staate und wegen seiner Zieichhalkigkeit
und des sorgfältig gewählten Inhalts allgemein be-lie- bt.

Da Sonntagsblatt kostet nur 5 Cent, mit
dem Abendblatt zusammen wEents xer Woche, vom
Träger in'S Haus gestellt oder per Post versandt.

Ente.vl &t Indianapolis P. O. as eecond da.
mail matter.

Garnstag, bcn 20. Cf tobet 1900.

Ldiwrielles.
Tcr neue Reichskanzler.

Echon seitdem (Braf Vülow &on sei

. nein Botschaftcrpostcn in Rom zur Lei-Hin- g

bcs Auswärtigen ?lmtcs nach

Berlin berufen wurde, ist er als der

kommende Mann für den höchsten

Staaispoftcn im Reiche bezeichnet wor

den. Tcr Rücktritt des altersschwachen

Fürsten Hohcnlohe war nur eine Frage
der Zeit und wer dessen Nachfolger
sein würde, ist seit dem Bcninn der

'hina-- W irren säurn mehr zweifelhaft
!

gewesen. Onkel Chlodwig" hat mäh
rcnd der letzten Monate in Wirklichkeit
nicht mehr funzirt. Taß er mit der
C!?inapolitik des Kaisers nicht einver

standen war, hat er seine Umgebung
deutlich genug wissen lassen, aber er ließ
es geschehen, daß über seinen Kopf hin-we- g

Politik gemacht und Entschlüsse in
die Welt gesetzt wurd:n, deren einige
wohl, wenn sie formgcmäß behandelt
worden wären, seiner Zustimmung be

durft hätten. Tcr alte Herr hatte aber

wohl keine Lust mehr, mit dcm Kaiser
um die Wahrung seiner Rechte zu

streiten, und ließ demselben den Willen,
sein eigener Kanzler zu sein.

Graf Bülow hat in der chinesischen

Angelegenheit außerordentliches Geschick

an den Tag gelegt. An seinen Noten
erkennt man den Mann aus der Bis
rnarck'schen Schule, zu deren talent
vollsten Schülern er gehört. Mit be

sondcrcm Takt 'hat er mehrmals aus
geglichen oder abgemildert, was der
impulsive Kaiser angerichtet, der schnell

fertigen Zunge desselben kann er aller-din- gs

keine Zügel anlegen. Wenn dcr
neue Reichskanzler im nächsten Monat
vor den Reichstag tritt, wird er einige
Interpellationen zu beantworten haben,
für deren Ursache er zwar nicht verant
wortlich war, in deren Behandlung er
aber boch zeigen kann, wie er sich in
seinem Amte zu stellen gcbcnkt, dcm

Reichstage gegenüber wie bcm Kaiser.
Es mag schwer sein, nach dem Jntcr
rcgnum bcs gleichgültigen Gehenlasscns
bcm hohcn Amte wieder die Bedeutung
zu gcbcn, die ihm in bcr Verfassung zu
gebacht ist; bie Ernennung aber wird in
der Erwartung willkommen geheißen,
baß man außer bem geschickten Leiter
der Auswärtigen Angelegenheiten -- auch

einen Mann von Charakterstärke ge
wonncn hat, bcr im geeigneten Augen
blick mit Entschiebenheit seine Verant-wortlichkc- it

zu vertreten weiß.

Lokal- -

Tie Gas Trust Untersuchung.

Tas städtische Komite beginnt
Montag die Älrbeit.

Herr Keller, Vorsitzer des städtischen
Spezial-Komite- s zur Untersuchung der

Consumcrs Gas Trust Co., erhielt ge

stcrn ein Schreiben von Sekretär Ben
nct Lyman, worin ihm mitgetheilt wird,
baß bie Direktoren in ber Donnerstag
Sitzung beschlossen haben, bem Komite

die Prüfung ber Bücher ber Confumcrs
Gas Trust Co. zu gestatten.

Stabtrath Keller beeilte sich noch

gestern Abend, gleich nach Empfang

dieses Briefes, die übrigen Komite

Mitglieder zu einer am Montag Abenb

abzuhaltenen Sitzung einzuberufen.
Das Komite wird sich i ber Office bcs

Stabtclerks versammeln und sich von

dort nach der Office der Consumers Gas
Trust Co. begeben. '

Tie qcftriftc Stamm war von
kein?! besonderen Interesse.

In der gestrigen Sitzung des Schul
rathcs wurden folgende Geschäfte er

ledigt:
Beschlossen wurde die Heizung der

Schulen No. 9, 16 und 32 durch lünst
lichcs Gas und der Schule No. 29 durch

Hartkohlcn. Gefchäftsdircktor Cleland
empfahl die Heizung aller Schulen durch

Dampf oder Heißwasser. Doch ist das

mehr eine- - Sache der ' Zukunft. Herr
Elcland berichtete ferner, iaß er mit der

Bundesregierung eine Vereinbarung gc

troffen habe, wonach das Schulgebäude
No. 3 bis zum 17. September 1902 als
Schulgebäude benutzt werden kann.

' lhas. H. Funk wurde zum Nacht
Ingenieur in der Handfertigkeit Hoch

schule ernannt.
Die Bezahlung von Rechnungen im

Belaufe von $7,711.26 wurde angc

ordnet. Tie Mittheilung, daß die

Schulkinder $423.96 für die Njlhlei
bcnden in Galvcston, Teras, gesammelt
haben, wurde ,zur Kenntniß genommeil.

-- r

Plötzliche Dodcssällc.

Der Schreiner George W. Loudcn
wurde gestern Nachmittag in Milcs
Logirhaus todt aufgefunden. Loudcn

hatte sich um ungefähr 11 Uhr Nachts

zur Ruhe begeben. Da er aber das Zim
mcr während des Vormittags nicht vcr

ließ und man auf wiederholtes Klopfen
keine Antwort erhielt, holte man Nach

mittag die Polizei und brach die Thüre
cin. - Tcr Mann lag entseelt auf dem

Bette. Der Koroncr konstatirtc Herz-vcrfcttu- ng

als Todesursache. Loudcn

:var Mitglied der Union und besaß eine

Werkstatt in No. 1367 W. 26. Str.
Sein Leichnam wurde heute nach South- -

port behufs Beerdigung überführt.
Dcr farbige Prediger George B.

Lynch wollte gestern Nachmittag nach

Chicago fahren. .Er kaufte sich cin

Fahrbillet und begab sich dann nach bcr

Office bcs farbigcn Anwälte Hill in
dcr N. Tclaware Str., mit dcm cr

plauderte. Hill las ihm etwas vor und
Lynch schien ihm aufmerksam zuzuhören.
Ta aber Hill auf cin Frage keine Ant-wo- rt

erhielt, blickte cr nach Lynch hin
über und bcmcrktc, daß dieser rcgüngs

los dasaß. Lynch hatte einen Schlag

anfall erlitten und war todt.

slatarrh kann nicht kurirt werden
durch locale Application, da sie den Sitz
bcr Krankheit nicht crcichcn können.
Katarrh ist eine Vlut oder Constitu
tions-Krankhc- it und um sie zu heilen,
müßt Ihr innerliche Heilmittel nehmen.
Hall's Katarrh-Ku- r wird eingcnommeu
und wirkt direkt auf bas Blut und die
schleimige Oberfläche. Hall's Katarrh
Kur ist keine Quacksalbcr-Medizi- n. Sil
wurde scit Jahren von einem der besten
Aerzte dieses Landes verordnet und ist
ein regelmäßiges Recept.

Sie besteht aus den besten bekannten
Tonica verbunden mit den besten Blut
reinigungsmittelu, bie birekt auf bie
Schleiinobcrfläche wirken. Die vollkom
mene Verbindung ber zwei Bestandtheile
ist es, was solch' wunbcrvollc Resultate
bei bcr Heilung von Katarrh hervor
bringt. Laßt Euch Zeugnisse umsonst
schicken.

F. I. C h e n e y & C o., Eigcnth.,
Tolcbo, O.

Verkauft von allen Apothekern, Preis
75 c.

Hall's Familien Pillen sinb bie besten.

Männcrchor Tamcnvcrcin.

Tie gestrige Enchrc Party.

In ben reich geschmückten Räumlich
leiten istvbct Männerchorhalle veran

staltete gestern Nachmittag bie sechste

Sektion bcs Damcnvcrcins bes Män'
ncrchors bcn Mitgliedern eine - sehr

hübsche Euchrc Party. Es würbe an
brcißig Tischen gespielt. Für die nicht

Karten spiclenben Damen war eine

"Peanur Party" veranstaltet worden.
- Die wohlgetrafsnlcn Arrangements

lagen in ben Hänben bcr Damcn Frl.
Lena Fertig, Vorsitzenbe. Frau Max
Drach, Frau George Mannfclb, Frau
Marie Monninger unb Frl. Mathilba
Schmib.

- .Neun hübsche Preise gelangten zur
Vertheilung.

Preis Frau Jungclaus.
2. Preis Frau Julius Keller.

0 3. Preis Frau Gcrtr. Schleicher.
, 4. Prei Frau Sophia Matthcws.

: ö. Preis Frau 23 in. Birk.
6. Pr.'is Frau Julius Frick.

7. Preis Frau John W. Schmibt.
1. 8. Preis Frau Emmerich.

.; 9. Preis Frau Meßmer. v

i Von jetzt ab wird Peter Fritz
sowohl in der Wirthschaft 116 N.
Delaware Str. als auch im alten Platz
316 W. Ohio Str. zu finden sein.

Stilttttlt fiiv

Michael E. liOiiaiillii

, Ncininirtcr Kandidat für

(?onnty Jlfscssor.

Stilttlttt fiiv

Jacob lvoeßner,
Nominirter Kandidat für

Sheriff von

Marion (?ounty.

Stilttmt für

Peter Sindlinger
Nominirter Kandidat für

Tchaizmcistcr von

NZariou (?o:tnil)

Stimnlt für

Dr. I. D. Cain,
?!ominirtcr Kandidat für

(5onnty (5oroncr.

Tlngckoininctt :

Cuba Papageien.
Jetzt ist die Zeit um einen junc?n Vogcl.

sprechen zu lernen, auch sind dieselben jetzt
am dilligsten. Ein Jeder wird garantirt
sprechen zu lernen. Alle andere n-o- rten

Vögel, Käfige, Saamcn uslv. Junge Cu-ban- er

und Äezicanische Gclb-Kcps- e.

C. F. Klepper,
4S1 Massachusetts dterue. zi'cheu

Ztrt.it.

Älle--s vccfyi
bliizölans

in Gliche und HanS zu haben, erfüll!
jede gute Hausfrau mit gcnlm
Etolz. Tas beste Mittel, all, Me.
talltraaren in kürzester Zeit VLvkt für'
die längste Dauer blitzblank und glün
zend wie einen Spiegel zu rnachen,
ist die

u. 8. mm
POLISH PASTE,

die den !er altbekannten UNd bewährte
Firma -

GEORGE 7. HOFFMAN,.

549 Ost Washington St.,
Indianapolis, Ind., hergestellt wird.

Für Gastwirthe ist dak altbewährte Put
Mittel

MMmm?( 1511 d)

von derselben Firma hergestellt, zum Vutze.
der Bar.FixtureS etc. einfach unenlbebrlicv
und wer es einmal gebraucht hat. wird efc
stets wieder holen. .Bar Äeeper's Friend",
das Unentbehrliche, ist überall in LlPothekeB

haen.

Why try to stick
thirgs wilh . some-th- in

that doesn't
stick? Buy MAJOR'Srrr; CEMENT; you know

?-- it sticks. Nothing
J ?y 'vä? breaks away srom it.

1 Stick to MAJOR'S"

fäfW CEMENT. Buyonce.
you will buy sor-eve- r.

L. 1 There is
--A nethmg as good;

öon t Peüeve ine
tx'lk t-- Cwl sustituter.
MAJOR'S" RÜBBER and MAJOR'3 LEATHER.
Two separate ctnynts-t- bf lrt. Inrtrt on La lag tliera,

ESTAB14SHED IST.
15 an t 25 cuu jvr loltle t 11

KAJOR CEMENT CO., NEW YORK CITY.

Aergert dir) dein Auge,
so reiße ei ich! aul und teerst tl richt doa x, sonder
setr.te ti aa

rp WM
.( ZTV J k.

üfrrC
x --- -K

w fJ 1 f QA?1HKZ
tec man Txx ir Ina Ürpt bei nSttigt fflal on
ftrtijt UnLIlch uaen werde ä Umetilc tinitltt,

Brillen
werde ach d delU Methoden lxu Ugr avg
p&tu

ionn u. noLTZDAim,

Deutscher Advolat,

Clr lese, QUPtuUn OtSZzti
- ' WepS (ßlü 1550.
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Tas Banner dcr Freiheit

wurde von republikanischer
Raubgier entweiht.

Henry Spaan's Ncde in dcr gc

strigen deutschen Vcrsamm-lung- .

Rede dcs Herrn Georg Schauer.

Eine fehr gut besuchte demokratische

Massenversammlung fand gestern Abend

in dcr Columbia Halle, unter dcn Au-spizi- cn

dcs Teutsch Amcr. Demokraten

Klubs, statt. Zwei Reden wurden gc

halten, eine von dem bekannten Anwalt
Henry Spaan in englischer und eine

von 5crrn Georg Schauer in deutscher

Sprache.

Herr Spann's Ausführungen über

Trusts und Imperialismus erregten
ungeheuren Beifall.

Unter Anderem sagte er:

Die Republikaner behaupten, es

gäbe keine Trusts. Das ist nicht wahr.
Die Trusts blühen, die Republikaner
vertheidigen sie. Wenn ein Republi

kancr das Vorhandensein dcr Trusts
leugnet, fo wissen Sie, daß dieselben

lügen. Kann cin Republikaner auch

nur auf einen einzigen Trust hinweisen,
welcher nicht zu Gunsten der Wicbcrwal
von McKinley ist unb bcr republikanischen

Partei nicht hilst? Können bie Republi
kancr auch nur einen einzigen Trust an
geben, ber zu Bryan's Erwählung bei

trägt? Einen solchen Trust giebt
es nicht!"

.Ucbcr den Imperialismus sagte Herr
Spann:

Krin amerikanischer Bürger kann

seinen Hüt abnehmen vor einer Flagge,
welche eine Nation vertritt, die es vcr

sucht, dicFreiheit einer anberenNation zu

zerstören. Die Republikaner behaupten,
bicse Nation sei eine Weltmacht. Was
ist eine Weltmacht ? Englanb ist eine

Weltmacht. Sie hat bie Freiheit in
Jrlanb zerstört unb hat bie Buren
Republiken in Afrika vernichtet. Die
Republikaner sagen, wir müßten bie

Philippinen aus Hanbelsinteressen be

halten. Beveribge, einer bcr Haupt
Trustees göttlicher Berufung zur Civil:
sirung von Völker am anbcrcn Enbe
ber Welt, versichert, baß bie Filipinos
civilisirt werben müssen und daß die
göttliche Vorsehung uns mit dieser Auf
gäbe betraut hat. Die Filipinos sind
aber schon civilisirt. Sie sinb Katho
liken, haben Schulen und Kirchen unb
wollen unsere Civilisation, sich nicht auf
brängcn lassen. Beveribge sagt, bie
Philipinen Insel seien golbreich.

' Das
mag sein. Aber welches . Recht besitzen

wir dazu, die Insel aus diesem Grunde

zunehmen ? Es ist die einfache Raub
gier der Jingos, die. das, Banncr. der
Freiheit beschmutzt und'en'twciht."

Herr Georg Schauer hielt eine' tresp
lichc Rede über dcn Imperialismus. Er
fagtc, die göttliche Berufung," auf
welche sich die Republikaner beziehen,
sei dcr reinste Hohn auf die Freiheit,
die sie zu Tode trampeln möchten. ..Wo
ist die göttliche'Bcrufung ?" rief der
Redner aus. Ist dcr Herr dem Präs-

identen McKinley erschienen und hat
ihm die hohe Berufung überreicht, ein
gravirt auf steinernen Tafeln, gleichwie
einst Gott dem Moses erschienen-is- t oder
der Heiland bcm Saulus,. als aus ihm
ein Paulus warb ?" :

Wenn dem so ist, wo sind bie steinn
ncn Tafeln, warum zeigt man sie Nie
manbem ?" '

Der Rebner geißelte benVerfassungs
bruch der Republikaner hinsichtlich der
Porto Rico Bill' Dieser Verfassungs
bruch wird selbst vom Ex.Präsidentcn
Benjamin Hanison, bem Niemand vor

werfen kann; baß er kein gnter Republi
kancr sei, verdammt. Im Weißen
Hause" herrscht nicht ber Geist ber Fres-he- it

unb Gerechtigkeit, sonbern ber
Geist bes ProtzcnthumH bcr Monopole,
ber Macht vor' Recht":! Für ein Volk,
bas für feine Freiheit kämpft, wie bi
Buren obe Filipinos, haben McKinley
und feine Berather kein Verständniß.

Herr Schauer wurde ' zum Schluß
seiner Rede mit enthusiastischem Beifall
ausgezeichnet.

Aus den Gcrichtshöscn. -

Polizeig er i ch t.
Orvillc Elliott wurde heute von der

Anklage., bie breizehnjährige Ethel Re

gc? gcnolhzüchtigt zu haben, freigespro
chen. Er mußte jeboch $16 unb Kosten
wegen Umgangs mit Prostituirten zah
lcn. . v '

in
Tcr kleine Ttaötherold

'

Der Männerchor brachte gestern Abend

nach Schluß -- ber Probe seinem Mit-glieb- e

Herrn Ä. L. H. Meßmer unb
bessen Gattin ein Stänbchen, anläßlich
ber Feier ber silbernen Hochzeit , bcs

Paares. Man verlebte nachbenr mit
ben Freunben unb Bekannten berFami
lie noch einige Stunben beim Glaser
klang. ,,mm ii

Meinen Freunben und Gönnern
zur Kenntniß, baz.'ich' kei M.,A: Wil
lits & 6o.;i21 Wefl.Washington Str.-- ,

Tapeten und . Nahmen-Geschäf- t, bin.
Hehry W.Zlmrner, Verkäufer, ,5

Teledh,n

F. J. MEYER & C0.
S02 Süd Last Straße.

'' ' JndiauaHsliS J?id.

SroceneS-chchvttr- cu und Schuhe.
ULe Vriktt1,e1te QLküa.'


